
Staml lslantl National Bank 

V9n Banken redend 

kann ich Idiese als eine meiner 

besten bezeichnen. Die Beamten 

undTirektoren sind mir persön- 

lich bekannt, nnd Sie begehen 

feinen Fehlgriff, Ihre Bankie- 

schiifte ihr anznvertranen 

« Inder XII T Musxlxlsn 
Klas. :-’. U. jcknU 

sUcMElT- ULWSHUI 
cllMPAIY. 

Nachfoqu von Imxkscunmsn Zaum 
imtuthUMuqOO 

Das allkkncukfie Lager von Mö- 
bkln m der Stadt. 

Die beste Brditnug seitens ei 
Im stattlich lizeusiktcn Ein- 
itiiteks and Leichenbksiqmrs 
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Lokales. P 
»Wind-c 

——- Pakiüms tu Warst-Ins Apotheke. 
—-——- Die Tage werden wieder langen 

dte etntpmmenden Rechnungen auch. 
—- ssnms zu W. Seht 

die Wetter Land Co» tlvj westl. 53. 

Straße. 
— Peter Eggers von Dame-spott, 

Ja» befindet sich derzeit hiekselbst zu 

Besuch. 
—-Dk. Jul. Lingenfetder, tonsuts 

h titender Arzt. heddciisebanvc 
(Anz.) ph, octh 

—- Jm Heim ihrer Tochter an westl. 
6. Straße starb Frau Eltiadeth Bur- 

nqugh im Alter von 70 Jahren. 
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« Wer gute, modeme Kleider ge- 

macht zu haben wunicht, spreche vor bet 

JU. Lozter. Okl H wem. st· sen-. 40tf 

—-- Fri. Baum Nietfetd war wob- 
rend der Feiertage der Gast der Fami- 
lie Merz tn lsotitiitbkts. 

—- Dts vorzügliche Stets Bier 
set-I Its oder Kiste, für Festturn- 
sebessch, set Glitt-. It. beufiuser. 

—- Die Familie Rich. Goehring von 

Columbns verlebte die Feiertage bei 

, hiesigen Verwandten. 

s Laßt uns Eure Hochzeitssciw 
, Marmor drucken in deutsch oder eng- 

lisch zu mäßigen Preisen. 
« —- Aug. Meyer von tshicago war 

,.» während der Feiertage der Gast feiner 
Eltern. 

—- Dos beer Brot und alle Sor- 
ten Kuchen find zu haben in Hennan 
Shattmberg’s BäckereL 318 West 
Z. Straße Geht und überzeugt Euch.4" 

« Max J. Egge, der Lpttker. hat 
fein Geschäft nach dem Mode-Gebannt- 
verlegt. Nehmt den Elevaton 

—- F. F. Suchter von Lake Ip» 
welcher ichwerimnt vaniedeklag, besin 
det sich wieder auf der Besserung. 

—- Die besten und billigsten Bau- 

Mse zu haben in Don-VI Addition, 
zwei Block südlich vom Gerichtsges 
Unhe. Nachzafragen bei denen 
pas-m 521 IIIL LocustsSksnßez 19,4t 

»-—- Jn der Familie Win« Valentin- 

f seien west. Spottes Straße hat sich 
s« ge Wahne-Gestank ein munterer 

Cis-Indessen ver Erstgeborene ein- 

gestellt Co Ist das erste Enteltind in 

, beisamme, durch welches Herr und 

Fre- Nplentnetetz östlich von hier 
wahres-ask zu Mvßelteen wurden. 

Dr. C. I. siedet-, Heide Gebäude 
—- F. Rath verkauft Schiffsbillette. 
— Zberman Lassen vom Eiland hat 

während den letzten vier Monaten 73 

Grunzer an einer Krantheit verloren. 
. Nehmt den Elevator zu Max J. 

ngges optischer neuer Geschäftglotas 
Tlitat im Heddeittjebaixde 
) 

I — Hean Nietseld verkaufte dieser 
iTage seine Farin in Buiialo tsountu 
auf dem Anttionswear. 

— Jmportirte Titl Gurt-m, tshaw 
Chora, Sens, süß-saure Garten zu 

sbaben bei A. J. Baa, Qualitathos 

)cern, neben dein Postamt· l7.4t 

—-— August Tagge von tsulbertson 
verbrachte die Feiertage bei hiesigen 
Verwandten. 

» Anlåßlich des assenttichen Vet- 

taufs aus der Jobn Saß-Form wur- 

den gnte Viehpreise erzielt. Die Thiere 
brachten durchschnittlich MU. 

— Dies Nietseld sprach in Beglei- 
tung seines Sohne-z am Dienstag 
freundlichst bei uns var. 

—— Nasinem Korinthem Gewürze, 
tkbatolade, ksacosnüsse und Alles für 
den Weibnachtss und Feiertagstuchen 
in A. J. Bocks- Grocetn neben dem 

Poitamt. l7.4t 

— Jm hiesigen Liedern-ans sowie 
im Ptattdeutschen Heini wurde Neujabr 
durch ein Tanztraiuchen in würdiger 
und gemittblicher Weise geseiert. 

— Cesüttht —- Stelluna von ei- 
nem Mann mit Erfahrung alsiis hauf- 
fettr fitr einen Arzt. Spricht Deutsch 
und Englisch· Nachzafragen in der 

Drnnerei des »Anzeiqer«. l?,tf 
—-— FrL Lonife Happold von Toni- 

phan befand sich während der Feier- 
tage bei der Familie Win. Scheffel 
hierfelbft zu Besuch. 

—— Zu verlaufen Gutes Bugghs 
Uferd nebst Buggy nnd Geschirr. 

GottL Duennerrnann, 
Si Meilen öftl. von der Stadt. 

tit. tit. No. -t. gl,:tt 

, lihrift sowie lttottlied Woelz, 

sBeide von liotorado, befanden fich 
Iwahrend der Feiertage bei hiesigen 
IVerwandten zn Befuch 

» Durch Paftor Lipe wurden letz- 
ten Freitag Herr Wut. SMen und 

Fri. Anna Rath-nann, Beide bekannte 

hiesige junge Leute, ehelich verbunden. 

— ZU its-kaufen —- Auf der alten 

StillersFarm, 83 Meilen weftl· von 

Elend-nan, find fünf gute Arbeit-Js- 
vferde zu verlaufen. 

M· Menffen. 
—- Nudolph Peter-z, der feinen El- 

tern einen Weihnachtsbefuch abstatten, 
hat fich wieder nach Chicago zurückbe- 
geben- 

—-- Herr Jungbluth von Schlatter-, 
ein Bruder Frau A-. Schitsier&#39;z, machte 
derselben sowie seinen Eltern eine zei 
ertagsvisite. 

—-Zu versuchten —. Isi» Acker in 
Darrison Th. NarbweskL Viertel,; 
Section 25, Range ll, Township ll,» 
jept von J. D Shtiner bewohnt. Der 
Eigenthümer F J Fittonist im Pal- 
mer Hause zu sprechen. 

—- Jm Armenhaus starb im Alter 
den «72 Jahren Frass Inaeline zaith 
an ver Wassersucht Sie war etwas 
sehend-sinnig und Feine Jnsassin des 
Instituts seit 35 Jahren. « 

— Im Alter von "77 Jahren starb 
im hiesigen Hast-ital nach tchweker 
Krankheit Dr. John M. Fitch den 

Dann-han- ver auch· in Grand Island 
eine bekannte Persönlichkeit war. 

Dr. C. I. siedet-, Heide Oeiöude 
—- G. Remboldt von Merrick Co« 

der sich seinen Daumen kürzlich schwer 
verletzte, hat das erste Glied desselben 
ampnlleren lassen müssen. 

—- Der drei Meilen südöstlich von 

hier Ivohnhafte Farmer Ongo&#39; Schu- 
mann wird in Milde den Betrieb einer 

Milcherei beginnen· 
Frau Jul. Grofch von lshnpman 

verbrachte die Weihnachtsssffeiertage bei 

ihren Eltern, Herrn nnd Frau Raube 
hierselbst. 

—- Herni. Tagge iauste kürzlich zehn 
Stück VollblutsAngussVieh nnd ver- 

leibte sie seiner Herde aus der Anguö 
G Jersey-Form ein. 

—- Jensen Fr Larsen sind noch tm- 
kner am alten Plan mit ihrem La- 

ger von besten Whiskies. Rum Li- 
auören und Weinen jeder Art. Alles 
us mäßigen Preisen. 

,-—- Jm Monat Februar wird hier- 
selbst ein sogen. »Farmers Congresz« 
stattfinden, und werden hierfür bereits 

entsprechende Vorbereitungen getroffen. 
—- Joe Sieben-, der sich in Lmaha 

einer Operation unterzog, kehrte in 

gebessertem Zustande wieder nach Hause 
zurück- 

——-— Jn Lineoln wurde die 68 Jahre 
alte Frau N. l5. lisarleson von ihrem 
Sohn, der sie siir einen litinbrecher 
hielt. erschossen. 

—- Ruer Sie Telephonnimnnek 808 

auf nno lassen sich eine Kiste erfri- 
scheudek Getränke schicken. Saal-was- 
ser, («5ider, ,,Hires« Rom-Bier und 

Ginger Ale. Alle Flaschen sterilisirl. 

sh. Viereng ev Son. -4I&#39;-,ts 

I Ter Winter hat lente Woche seine 
lKarte abgegeben. Sie tam rein und 

weiß von oben herunter. Wurde aber, 
wie wir sehen, von den Menschen zu 

Schmus getreten. Wie Alles. 

—- Vor dem Genus-, von nngekochteni 
Schweinefleisch und unaelochter Wurst 
warnt dass Landwirthschastliche Amt. 
der jept häufiger vorkommenden Tri- 

-chinen wegen. Man sollte die War- 
nung beherzigem 

Mädchen, die »Wort’s Ladieg’ 
Tavloring System« lernen wollen, 
können Anfangs Januar in meiner 

Nithschule, Ecke 724 lsedar und Johng 
Straße, eintreten. 
20,2tpd Frau Warten-Sieben 

Jrn S Francisshospitai mußte 
sich letzten Freitag das tleine Tochter- 
chen der Familie Philipp Sanderg von 

Darmony Hall einer Blinddarmoperas 
ltivn unterziehen. 

I —-- Mit erfrorene-n Fiisien wurde die- 
jser Tage hierselbst ein Neger ausge- 
sunden. Die Polizei behielt ihn über 
Nacht und gab ihm dann freie Reise 

lnach Linroln. 

—- Herr litleil von Strang, Neb» 
Vater von D. A. Geil hierselbst, ver- 

brachte die Feiertage bei hiesigen Ver 
wandten und stattete auch unserem 
Santtunr einen freundlichen Besuch ab. 

I —--- Jene Frau Maggie Johnson in 
fWahoa Neb» die ihren sie mißhan- 
Edelnden Gatten ermordete und zerstü- 
litelte, erhielt unter Annahme mildern- 

Hder Umstände eine Zuchihausstrafe von 

fein bis zu zehn Jahren. 
Einbrecher drangen in das Post- 

amt zu Kearney und erbeuteten Geld 

Jsowie Werthzeichen ini Werthe von 

JL7 —.88000 Man ist den Rittern 
vom Brecheisen auf der Spur 
» 

— Die Hauptarbeiten in der Zucker- 
"sabrit sind nunmehr beendet und wird 
nur noch die gewöhnliche Mannschast 
mahrend des Winters beschäftigt wer- 

den, da die iibrigen Dülssträste entlas- 
sen wurden. Dem Vernehmen nach 
werden schon wieder Contrnrte sur das 

nachste Jahr abgeschlossen und scheinen 
in dieser Hinsicht vielversurechende Aus- 
sichten zu sein« 

— Tte Pflasteknnq der nun vollen- 
deten Zweiten Straße erforderte einen 
Gesammttostenaufwand von 848,178. 
Ein Theil dieser Summe stammt aus 
dem Pflastetungquonu für den Rest 
werden die Anwohner der Straße be- 

steuert werden. Jn der nächsten Stadt- 
kathverfammlung am 7. Januar wird 
die diesbezügliche individnelle Steuer-. 

belastmig entschieden werden. 

Minister lobt dies Aifühemitiec 
.Iieu.H. Stubenooll von All-son, Pa.," 

fis-It Dr. Rings ,«.Iiem LisebPiUen gegen 
Vetstovfnng, und schreibt: »Tr. mass 
New Nie-Pius sind io volllonnnese Pil: 
Jen, daU kein Heim ohne dieselben fein foll- 
te.« Kein besserer Regulalatotsür die Le- 
ber und den Leib. Jede Wille gute-nur« 
Probiert sie. 25c bei allen Apothekertk 

« H 

kingesnadt 

Weihnachtenl Das Fest der Liebe! 
Es sollte es wenigstens sein. Sieht 
man genauer hin, ift es aber nur ein 

Tag, für welchen außerordentlich viel 

ausgegeben wird, nnd manch Einer 
nimmt wohl auch anßergewöhnlich viel 
Mammon ein. Weihnachten, ein Tag 
für Schlachten Barte-e, Krämer usw. 
Vom Verdienste soll und man der 

Mensch leben, aber das-, fiir einen sol- 
chen Tag die Preise noch besonders hoch 
gesegt werden, hat wohl mit der Liebe 
wenig gemein. Zum Beweis dessen 
ein Beispiel. Ich kaufte mir eine 

Gans, das Pfund zu 18(—5ents. Ein 
älterer Herr, welcher mit im Laden 

stand, behauptete dem Schlachter ge- 

genüber, daf; der Preis ein viel in 

hoher ware, denn die Former bekämen 

höchstens l() Cents ver Pfund Schlacht- 
gewicht. Es entstand eine ziemlich er- 

regte Tebatte, während welcher der 

Schlachter einen so hohen Profit ener- 

gisch bestritt Mit meiner theuren 
Gans nnterm Arm, verließ ich den 

Platz, wissend, aus welcher Seite sich 
das Recht befinde. War eH mir doch 
schon vafsirt, daß man fiir das Pfund 
Truthahn am Tantsagnngstag 25 

Gent-Z abverlangt hatte, wofür der 

Farmer nur 11 lsients erhielt. 

Schließlich gos; ich bei H· Schuma- 
cher ein-Z hinter die Binde, um meine 

Mißstimmung zu verscheuchen, als ein 

weibliche-Z Wesen mit einem Wasser- 
apostel auf mich zutrab Meine Idee, 
daß sie uns etwas vorsingen oder vor- 

tanzen wolle, zerstob, als sie, wie ich 
glaubte. siir einen christlichen Zweck 
mit einem Sammelteller auiwartete 
und ich gab meinen Lbultts. Ta 

stürzte mein Freund Wilhelm auf mich 
zu und rannte mir die inhaltschweren 
Worte in’s Obr: »Mensch, wie dumm 

Du bist, da hast Tu ja die Wirth- 
schaftgseinde unterstützt, deren Bestre- 
ben es ist, die Stadt ,,troeten« zu le- 

gen!« Beschämt und wie ein begosse- 
ner Pudel schlich ich mich seitwärts in 

dieBiische. HugoWinller. 
(Jn den Angaben Herrn Minnen-J 

liegt ein gut Theil Wahrheit, denn 

nsben den großen Trustslssorporationen 
ist es der »Mittelmann«. welchem die 

hohen Preise in Lebensmitteln und 

allem sitt das Voll Notbwendigen zu 
verdanken sind. Und Trustz im Klei- 
nen sind in Stadien und Ortschaften 
die Kleinhandler-Vereinigungen. Wah- 
rend ihnen von den großen Trustg die 

Preise diltirt werden, dittiren sie ihrer- 
seits ihren Consumenten die Preise, 
und zusar sämmtlich gleichnnjszig, so 
das; der isonsumeut in jedem Laden 

denselben Preis findet. Diese tauf- 
nutnnischen Vereinigungen sind nicht 
im Interesse der tsonsumenten gegrün- 
det, sondern zum gegenseitigen Schutz 
der Kaufleute bezüglich der Preis-Ein- 
heit der Waaren. Ware dies nicht der 

Fall, mochte ein Anderer billiger der- 

taufen und dadurch die Kundschait an 

sich ziehen. Im allen solchen Sachen 
liegt Methode, das Echtinnne nur ist, 
das; der isonsument dabei finanziell 
in’5 Echlepptau genommen wird. Tie 
RedJ 

—------- 

Am Montag fand eine Tirelto- 
renverfanimlnng der hiesigen Bran- 
erei-lsttesellschaft statt, in welcher der 

Unznfriedenheil darüber Ausdruck ver- 

liehen wurde, daß die Bestimmungen 
des Baucontractes bezüglich der festge- 
setzten Baufrist nicht eingehauen wur- 

deu. Tag lslehande hatte schon ftir 
die innere Einrichtng fertig sein fol- 
len, doch ist dies nicht der Fall, und 

auch der ltlu Ins-, hohe Schornstein ist 
noch nicht vorhanden. Da ein gross-er 
Theil der inneren Einrichtung bereit-Z 
alt Ort und Elclle ist, die für die 

Aufstellung der Maschinerie bestimm- 
ten auswärtigen l5rpereen jedoch in- 

folge der Nichtvollendung des Geban- 
des mit den Aufstellnngsarheiten nicht 
voran können, werden der Gesellschaft 
hierdurch außerdem nnndthige Kosten 
verursacht. 

— Der an westl. ö. Straße wohn- 
haste Julius Franlliu hatte vor eini- 
gen Tagen ein knappes Entloimnen 
von einem Unfall, der verhangnißvolle 
Folgen hätte haben können. Der 
kleine achtjithrige Julius stand im 

»Zitisn1er, während aus der anderen 

HSeite der Straße einige Knaben mit 
einem Gewehr spielten. Dasselbe ging, 

jwie schließlich nicht anders zu erwarten 

war, los und fuhr die Kugel dem Klei- 
)nen in’s Kinn, durchbohrte den Hals 

fund beschädigte die Lustrdlne leicht. 
.Trotzdem hatte die Verletzung keine 

Ischlimme Nachwirkung 

Am schluß 
jedes Jahres 

nehmen tsjcssehäftsfirniein Cornorationen nnd viele einzelne 
Personen eine Ulirechnnng der während des Jahres abge- 
schlossenen Geschäfte nnd deren Zustandes vor, machen Plä- 
ne fiir die Zukunft, fiihren nene Methoden nnd dergleichen 
ein nnd vollziehen Aendernngen, welche mit Beginn des nen- 

en Jahres verwirklicht werden. Sofern Sie von der Bank 
noch nicht den vollsten Gebrauch bezüglich Ihrer Geschäfts- 
transaltionen geniaiht haben refp· von der Hinterlegnng ei- 
ner Stimme fiir Cclnekgeschijftex oder wenn Sie die Bank 
noch nicht mit der «L’orantwoitlichtcit der Anfhewahrnng so- 
wie der Sicherheit Jhres iiberfliissigen Geldes lietrant haben: 
oder wenn Ihr jetzigen Bankoerbindnngen Ihnen nicht völli 
ge ;-3nfriedenstellnng gehen --ift jetzt die giinftigste Zeit, Ihre 
Geschäfte in die Hände dieser soliden Staats-dank zn legen. 
Jede Abtheilnng derselben wird in modernster Weise geführt 
nnd geleitet, nnd außerdem sind Tepositoren dieser Bank 
geschützt dnrrh den 

Depofitoren-Garantie-Fond des Staates Nebraska. 

Nur eine Eiaatsbant ist in der Lage, ihren Depofitoren 
diesen ferneren nnd werthollen Schatz angedeihen zn lassen. 
Teooniren Tie Ihr Geld in einer Staate-dank 

Die einzigen Staatsbanken in Gras-d Island sind 

OUMMERclAlSTATE BANK 
und die 

HUME sAVlNGs BANK 
lDas TNarmor-Bank-Gebäude) 

— Die hiesige Polizei hat vor 

einigen Tagen ein ältere-Z Ehepaar 
Namens Hulen dingfest gemacht unter 

der Anschnldigung, Gelder unter fal- 
schen Vorspiegelungen erlangt zu ha- 
ben. Man wurde auf das saubere 
Pärchen aufmerksam, als die Y. M. 
C. A. der Polizei klagte, es sammle 
Jemand unberechtigter Weise Gelder 

für sie, woraus man die Beiden auf- 
splirte und hinter Schloß und Riegel 
brachte. Hulen erhielt 20 Tage Conn- 

tygesangniß und seine bessere Hälfte 
85 Strafe nebst den Kosten Der 
Mann, dessen Strafe viel zu leicht er- 

scheint, ist, wie die Verhandlung be- 
wies, ein alter Prattitng auf diesem 
Gebiete, das er schon seit Jahren »be- 
arbeitet«. Er sammelte früher für 
einen Zweig der Heil-Jamme, war es 
aber überdrüssig, W Prozent der ge- 
sammelten Gelder abzuliefern, und be- 

gann das Geschäft auf eigene Faust. 
Er erhob sich zum General der »Sa- 
maritan Volunteers« und sammelte 
nun nach Roten Gelder, die er in 
Wirthschasten springen ließ. Jahre- 
lang blühte ihm der Weizen, bis man 

ihm nun das Handwerk legte, freilich 
vielleicht nur auf iurze Zeit, denn der 

langjahrigen Gemolniheit, durch den 

Mißbrauch der Llcildthatigteit eine 

leichte lssinnalnneanelle zn besitzen, wird 
er schwerlich siir die Dauer widerstehen 
lbnuen nnd bald wieder im alten 

Echlamassel sein. 
Wir repariren pnenmatische Rel- 

fen, Zwei-, GummimanteL Gutan 
stiefel und überhaupt Alles, wag inkz 
Gummigefchäft schlagt. Gleichfalls 
Gmnmiflafchen. Grund Island Ttrc G 

Vulcanizinglllloriz 105 dsll. 2. Str. 
Zufriedenstcllung garantirt. fllf 

! Fri. Nettic Mehle im Kauf- 
Ymamsschen Laden t)eskl)aftigt, hatte 
dieser Tage das Mißgeschick dass. ihr 
ein zerbrochenes Stück Glas von cihcn 

herab auf den Kopf fiel und enn- 

«’Ls.kundevernrsachte, die vom Arzt zu- 
mjht werden mußte. 

Testameutvollsireckch : Ver- 
kauf- 

thennit wird tue Kenntniß gebracht, dim 
ich am IS, Tage des Monats Januar litt t, 
nm L Uhr Nachmittags befugten Tages, an 

der Frontthiik des Beinchen-fes der Stadt 
Grund Island, Ball tsonnttk Nebenstu, auf 
öffentlicher Attktfon an den höchsten Wien-tu 
und zwar für Baargeld, nachfolgend be j 
fchriehenes Grundeigenthnm in Halt Conn- 
ty, Nebraska, versieigetn werde: 

Die nördliche Hälfte Us. IN des not-ds- 
westlichen Vierte-IS MAX Isi) von Section 
Zehn HO) in Totvnihtp Zehn (10), nördlich 
von Range Nenn (9), westlich von der Sech: 
ften P. M- 

Tas Land besteht ans den 80 Acker der 
Wilhettntne Wnlf in Washington Towitfl)w. 

H en r n V o ft, seftantentsvollstrecket 
det« verstorbenen Wilhelmine Walf. 

Tntch J. v. Cleary, seinen Anwalt. 19,-tt 

—— Beachtet und leset die Anzeigen 
im »Anzeiger etz Hemle welche uns 

von Geschäften übertragen werden, die 
ein Interesse für die deutsche Kund- 
schafthaben nnd welche wir unseren 
Lesern als zuverliißlich und vertrau- 

enswürdig empfehlen Idnnen Leider 
haben wir selbst gross-re deutsche Ge- 
schafte, die sich zum großen Theil durch 
die deutsche Kundschast aufgebaut ha- 
ben, aber sich nicht bemilsiigt fühlen, 

Idurch das deutsche Blatt zum Deutsch- 
sthum zu reden, ohne Zweifel aus dem 
leinfachen Grunde, weil sie es nicht 
fmehr benöthigen, während sie engli- 
;schen Zeitungen bezüglich der Anzeigen- 
fPatronage nicht genug thun können. 
:Man sollte daher solche Geschäfte, 
»die im deutschen Blatt nicht einmal 
zeinen Neujahrggrw silr ihre bisherige 
deutsche Kimdschast utirig haben, ganz 
und gar der englischen Kundschaft 
überlassen, an die sie durch ihre engli- 
schen Anzeigen appelliren. Sie neh- 

men wohl, wie bisher, gern den deut- 

Jschen Douai-, ignoriren das Deutsch- 
thum aber dadurch, daß sie es ver- 

schmähen, durch das Medium des deut- 

schen Blattez geschastlich zu ihm zu 
reden, trotzdem dasselbe fast in 1500 

Identschen Familien gelesen wird. Wir 

sbittendaher unsere Leier, bei ihren 
jliintnufen fiir diese und andere Jah- 
Jreszsieiten nur solche Geschäfte zu berück- 
sichtigen, welche durch ihre Unterstü- 
tzung der deutschen Presse beweisen, 
das; ihnen die deutsche sinndschait lieb, 
nierth nnd angenehm ist. 

—- Dr. D. A. Finch, Zahnarzt 
ocssen Office über Tuckek G Farns 
-vorth’s Apotheke ist« Zimmer 3 und 
t, empfiehlt sich dem Publikum zu 
Ausführung aller zahnärztlichen Ar 
Inten. Dr. Finch ist tüchtig in sei 
nun Fach, und verdient großen Zu 
tin-O 

Der-Fall McBoth vg. Lotsen- 
ejnc Echndcncrsatzklngk von Its-U be- 

treffend, wurde vom counmttchter zu 
Gunsten des Verttagien entschieden. 
Klnner verlangte in Unian Buch- 
ladcn Papier im Werth- von l («5,cnt. 
Dies konnte er nicht erhalten, wurde 
darob nnnmßeno nnd Lotsen soll ihm 
dann gezeigt haben, wo der Zimmer- 
mann das Loch gequn bat. Er hat 
zehn Tage Zeit zur Appellation. 

Bartcanchss braten 

Am Dienstag. si. Januar, wird im 
BartcubachsTyeaier »Ihr Chocolate 
Soldjcr«, cjue mächtige Stra11s3’fche 
Lucrettcy durch die Wlutucy Opera 
6mupauy zur Ausführung gelangen. 
Ta gedieheuc Kräfte mitwirken, ver- 

spricht die Vorstellung sich zu einem 
heitercu umsikatjicheu Genuß zu ge- 
statten. 


